
Leichte Irritationen und Rötungen sind völlig normal. Du bekommst von mir ein Pflaster, 
was du zwei bis drei Tage aufgeklebt lassen kannst. Duschen gehen kannst du damit 
problemlos. 

Du ziehst das Pflaster mit sauberen Händen vorsichtig unter fließendem warmen Wasser 
ab, reinigst die Wunde ab jetzt täglich zweimal behutsam mit ph-neutraler Seife 
(ohne Parfüm) und tupfst sie mit einem fusselfreien Tuch ab. 
Lass sie etwas an der Luft und trage dann je nach Hauttyp zwei bis sechsmal am Tag dünn 
eine Wundheilsalbe oder Tattoo-Creme auf, um ein Spannungsgefühl der heilenden Haut 
zu vermeiden und sie gut mit Feuchtigkeit zu versorgen. 

Wichtig: Es kann sein, dass das Tattoo nach einigen Tagen anfängt, zu jucken und eventuell 
auch kleine Teile der oberen Hautschicht abfallen. Alles ganz normal! Und auch wenn es 
ganz arg schwerfällt, bitte nicht kratzen! Damit riskierst du Narbenbildung und eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr. 

Dinge auf die du für die nächsten vier bis sechs Wochen verzichten solltest sind: Baden 
(sowohl im Schwimmbad oder See als auch in der Wanne zuhause), Sauna, Sonnen oder 
Solariumsbesuche, ausgiebige sportliche Aktivitäten und harte körperliche Arbeit. 
Trage am Besten lockere, luftige Kleidung an der Stelle der Tätowierung und vermeide es, 
besonders viel Schmutz oder Feuchtigkeit ausgesetzt zu sein. Trinke ausreichend und 
ernähre dich vitaminreich, um den Regenerationsprozess deiner Haut zu vereinfachen. 

Du solltest jetzt eine neue Hautschicht an der tätowierten Stelle bemerken, welche anfangs 
natürlich noch etwas empfindlich ist. Pflege sie weiterhin mit feuchtigkeitsspendender 
Creme und benutze unbedingt UV-Schutz, wenn Du dich in der Sonne aufhältst. 
Nur so minimierst du das noch schnellere Verblassen der Tattoo-Farbe. 
Es ist völlig normal, dass Linien mit der Zeit etwas unschärfer werden und die Farbe nicht 
mehr so intensiv ist wie nach dem Stechen. Tattoos unterliegen genau wie die Haut in der 
sie sich befinden natürlichen Alterungsprozessen. Wenn Du Dich gut darum kümmerst, hast 
du allerdings sehr, sehr lange Freude an einem klaren Motiv.

Bei Fragen melde Dich jederzeit bei mir!

Leichte Irritationen und Rötungen sind völlig normal. Du bekommst von mir ein Pflaster, 
was du zwei bis drei Tage aufgeklebt lassen kannst. Duschen gehen kannst du damit 
problemlos. 

Du ziehst das Pflaster mit sauberen Händen vorsichtig unter fließendem warmen Wasser 
ab, reinigst die Wunde ab jetzt täglich zweimal behutsam mit ph-neutraler Seife 
(ohne Parfüm) und tupfst sie mit einem fusselfreien Tuch ab. 
Lass sie etwas an der Luft und trage dann je nach Hauttyp zwei bis sechsmal am Tag dünn 
eine Wundheilsalbe oder Tattoo-Creme auf, um ein Spannungsgefühl der heilenden Haut 
zu vermeiden und sie gut mit Feuchtigkeit zu versorgen. 

Wichtig: Es kann sein, dass das Tattoo nach einigen Tagen anfängt, zu jucken und eventuell 
auch kleine Teile der oberen Hautschicht abfallen. Alles ganz normal! Und auch wenn es 
ganz arg schwerfällt, bitte nicht kratzen! Damit riskierst du Narbenbildung und eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr. 

Dinge auf die du für die nächsten vier bis sechs Wochen verzichten solltest sind: Baden 
(sowohl im Schwimmbad oder See als auch in der Wanne zuhause), Sauna, Sonnen oder 
Solariumsbesuche, ausgiebige sportliche Aktivitäten und harte körperliche Arbeit. 
Trage am Besten lockere, luftige Kleidung an der Stelle der Tätowierung und vermeide es, 
besonders viel Schmutz oder Feuchtigkeit ausgesetzt zu sein. Trinke ausreichend und 
ernähre dich vitaminreich, um den Regenerationsprozess deiner Haut zu vereinfachen. 

Du solltest jetzt eine neue Hautschicht an der tätowierten Stelle bemerken, welche anfangs 
natürlich noch etwas empfindlich ist. Pflege sie weiterhin mit feuchtigkeitsspendender 
Creme und benutze unbedingt UV-Schutz, wenn Du dich in der Sonne aufhältst. 
Nur so minimierst du das noch schnellere Verblassen der Tattoo-Farbe. 
Es ist völlig normal, dass Linien mit der Zeit etwas unschärfer werden und die Farbe nicht 
mehr so intensiv ist wie nach dem Stechen. Tattoos unterliegen genau wie die Haut in der 
sie sich befinden natürlichen Alterungsprozessen. Wenn Du Dich gut darum kümmerst, hast 
du allerdings sehr, sehr lange Freude an einem klaren Motiv.

Rosemarie Kriewitz 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 4
99423 Weimar

Telefon: +49 174 4286082
E-Mail: rosemarie.kriewitz@web.de
Internet: www.artceae.de

Rosemarie Kriewitz 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 4
99423 Weimar

Telefon: +49 174 4286082
E-Mail: rosemarie.kriewitz@web.de
Internet: www.artceae.de

Leichte Irritationen und Rötungen sind völlig normal. Du bekommst von mir ein Pflaster, 
was du zwei bis drei Tage aufgeklebt lassen kannst. Duschen gehen kannst du damit 
problemlos. 

Du ziehst das Pflaster mit sauberen Händen vorsichtig unter fließendem warmen Wasser 
ab, reinigst die Wunde ab jetzt täglich zweimal behutsam mit ph-neutraler Seife 
(ohne Parfüm) und tupfst sie mit einem fusselfreien Tuch ab. 
Lass sie etwas an der Luft und trage dann je nach Hauttyp zwei bis sechsmal am Tag dünn 
eine Wundheilsalbe oder Tattoo-Creme auf, um ein Spannungsgefühl der heilenden Haut 
zu vermeiden und sie gut mit Feuchtigkeit zu versorgen. 

Wichtig: Es kann sein, dass das Tattoo nach einigen Tagen anfängt, zu jucken und eventuell 
auch kleine Teile der oberen Hautschicht abfallen. Alles ganz normal! Und auch wenn es 
ganz arg schwerfällt, bitte nicht kratzen! Damit riskierst du Narbenbildung und eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr. 

Dinge auf die du für die nächsten vier bis sechs Wochen verzichten solltest sind: Baden 
(sowohl im Schwimmbad oder See als auch in der Wanne zuhause), Sauna, Sonnen oder 
Solariumsbesuche, ausgiebige sportliche Aktivitäten und harte körperliche Arbeit. 
Trage am Besten lockere, luftige Kleidung an der Stelle der Tätowierung und vermeide es, 
besonders viel Schmutz oder Feuchtigkeit ausgesetzt zu sein. Trinke ausreichend und 
ernähre dich vitaminreich, um den Regenerationsprozess deiner Haut zu vereinfachen. 

Du solltest jetzt eine neue Hautschicht an der tätowierten Stelle bemerken, welche anfangs 
natürlich noch etwas empfindlich ist. Pflege sie weiterhin mit feuchtigkeitsspendender 
Creme und benutze unbedingt UV-Schutz, wenn Du dich in der Sonne aufhältst. 
Nur so minimierst du das noch schnellere Verblassen der Tattoo-Farbe. 
Es ist völlig normal, dass Linien mit der Zeit etwas unschärfer werden und die Farbe nicht 
mehr so intensiv ist wie nach dem Stechen. Tattoos unterliegen genau wie die Haut in der 
sie sich befinden natürlichen Alterungsprozessen. Wenn Du Dich gut darum kümmerst, hast 
du allerdings sehr, sehr lange Freude an einem klaren Motiv.

Bei Fragen melde Dich jederzeit bei mir!

Rosemarie Kriewitz 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 4
99423 Weimar

Telefon: +49 174 4286082
E-Mail: rosemarie.kriewitz@web.de
Internet: www.artceae.de

Rosemarie Kriewitz 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 4
99423 Weimar

Telefon: +49 174 4286082
E-Mail: rosemarie.kriewitz@web.de
Internet: www.artceae.de

Bei Fragen melde Dich jederzeit bei mir!

Leichte Irritationen und Rötungen sind völlig normal. Du bekommst von mir ein Pflaster, 
was du zwei bis drei Tage aufgeklebt lassen kannst. Duschen gehen kannst du damit 
problemlos. 

Du ziehst das Pflaster mit sauberen Händen vorsichtig unter fließendem warmen Wasser 
ab, reinigst die Wunde ab jetzt täglich zweimal behutsam mit ph-neutraler Seife 
(ohne Parfüm) und tupfst sie mit einem fusselfreien Tuch ab. 
Lass sie etwas an der Luft und trage dann je nach Hauttyp zwei bis sechsmal am Tag dünn 
eine Wundheilsalbe oder Tattoo-Creme auf, um ein Spannungsgefühl der heilenden Haut 
zu vermeiden und sie gut mit Feuchtigkeit zu versorgen. 

Wichtig: Es kann sein, dass das Tattoo nach einigen Tagen anfängt, zu jucken und eventuell 
auch kleine Teile der oberen Hautschicht abfallen. Alles ganz normal! Und auch wenn es 
ganz arg schwerfällt, bitte nicht kratzen! Damit riskierst du Narbenbildung und eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr. 

Dinge auf die du für die nächsten vier bis sechs Wochen verzichten solltest sind: Baden 
(sowohl im Schwimmbad oder See als auch in der Wanne zuhause), Sauna, Sonnen oder 
Solariumsbesuche, ausgiebige sportliche Aktivitäten und harte körperliche Arbeit. 
Trage am Besten lockere, luftige Kleidung an der Stelle der Tätowierung und vermeide es, 
besonders viel Schmutz oder Feuchtigkeit ausgesetzt zu sein. Trinke ausreichend und 
ernähre dich vitaminreich, um den Regenerationsprozess deiner Haut zu vereinfachen. 

Du solltest jetzt eine neue Hautschicht an der tätowierten Stelle bemerken, welche anfangs 
natürlich noch etwas empfindlich ist. Pflege sie weiterhin mit feuchtigkeitsspendender 
Creme und benutze unbedingt UV-Schutz, wenn Du dich in der Sonne aufhältst. 
Nur so minimierst du das noch schnellere Verblassen der Tattoo-Farbe. 
Es ist völlig normal, dass Linien mit der Zeit etwas unschärfer werden und die Farbe nicht 
mehr so intensiv ist wie nach dem Stechen. Tattoos unterliegen genau wie die Haut in der 
sie sich befinden natürlichen Alterungsprozessen. Wenn Du Dich gut darum kümmerst, hast 
du allerdings sehr, sehr lange Freude an einem klaren Motiv.

Bei Fragen melde Dich jederzeit bei mir!


